
Anton Stekner: Der ILL-Venntwonlkhe ln der
Regierung sammelt Skandale in der Notruf?entnle.

(ILL), die irgendwam a1le Tirolo Notrufe
Dd KJalkentranspone koordiniero soll,
reißt nicht ab. Zul€tzt hatte die EinrichruDs
danit au{horchcn ldssd, dass die Dato
der transportidto Patienten, ihre Diagno-
sen, BehmdIDgen, etc. ohne Probleme im
Intemet abgerufen wddd konnto. Und
von Besim d wd die ILL Ausgmgspmkt
von Kostenexplosionen - bein Bau, dei
Honoruen sowie dem Bdrieb- Nicht nur
die Kompeto, def ILL Vddr,
wordicho wrde in do leDren
Jahrs in Fra€e sesteli In Zuge
dd Auseinande6etzmgo rüd
u den Rettmgsdidst @rde
auch klar, dass die einzelrcn Ge
neindeD mir firer Kohpetenz.
den Reltungsdidst ,u vergebd,
übeiforden sind. ScHießiich wd

frir do Kon,em, der bekmtemaßen und
schon traditionel weir nehr fi.ir die Ededi,
guns des Noddlrettungldienstesverlargte,
als mdere Organisationen. Doch, der heiße
Dfäht der Monopolverreidiger ins Land-
haus scheint in der Zwischozeit abgeküh1t
zu sein. Nach der Landtassail 2008 bek m
das Re.son mit Lodesrar Bemhard Tils ei
nm rso Zut?indigen, unter seirer Agide
mrde das Tiroler futtmgsdienstgsetz erar
beitet, im Juli 2009 von der Lddesreeie.ung
bescllosen und Ende August ging die Aus-
schreibuns des ötrddichen Rettussdiens-
res in die erste Phase. Seirher machr sich
Hystede breir in dd Rot-Kreuz Tenpeh.
Denn erst in der zveiten Phase der Au$
schreibuns vird klar werdea, ob das Lmd
die alte Stflktlr beibeh:ilt oder den füoler
Rettunssdienst professionell, sprich, ohne
Ehrmmdiche irn Blaulicht Auro, gestalte!
will. Bis Oktober nüsen sie zinm.

AUF NADELN. 'Nachden das Verfahren
zur Au$chreibms des bodengebundeno
öffendichen Rettunssdisstes in Tirol be,
rcits besouo hat, darf ich Sie m Ver
ständnis dalingehend ersuchen, dass eine
Beantwortus Ihrer Fragen den Inlal
der Neiren Srüe des VergabwofalJens
lorsdfen wülde und ich daher von einef
konkreten Beantwortug Ihrer Frago lei
der Abstmd nehmar nuss, u alf?iligs
Spekulariono über den Inhalt do Leis,
tmgsbeschreibung vorzubeugen", 1ässt

,,Jeder Bürger hat das Recht,
dass Profis kommen."

SeppDäxberqe[Rettun$dhn xperte

Laadesrat Bernhard Tilg wisen. Von ihm
selbst und aus do zustärdigen Abteilung
im Landhaus ist kein Stelbeoswörtchd
,u dtahren- Eine üngewöhdiche Siruari-
on, vor alld für das Tnoler Rore Kreü,
das sich Lnge Jehre des direLten Draltes
zu den politischen Schalthebeh rühmen
konnte und nun abseits doselbo abvarten
muss. ,,Ist eine Non-Profit-Struktur ir T;ol
eimdl zdstön, darn ist der Weg zurü.k
wie international bewiesen prakrisch u,
nöglich', machte der Pressesprecher des
Tnoler Roten Kreuzes, Iritz E11er, in der
RK Zeitschrift "Zeichd' klar, dass seine
Organisation goade üs Uberlebeh zittelt.
Uns Übdleben in der alen Form amin

das Land gefordert, mlr do s*zesiv publil
gemrdod Missst;tnden aufaräunen.

Die Erarbeitung des neuen Tiroler Ret-
tunssdisstsesetzes vd noch urer der ehe
naligen Gesundheitslmdesräiin Elisabeth
Zanon begornen wordo. Zdon waf eine
bekemende Rot K€u-Rinetin und so mr
de damals kam darm gezweifelt, dass das
Rote Kreu, bei der Erarbeitmg des ceset-
zes die Feder fijhne, um Passägd einzubau
o, die auf Umweso das Monopol erhalren
sollten. Unausweichlich war nämlich, da$
det Renugsdios Lodasache wddd md
aufsrund dd G6ße dicses Diosdeistügs-
autbages europaveit ausgeschrieben wer-
dd nusste. Keibe tole Ausgangssituarion
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Belnhard Tilgr Der 6esundheitslandeyat hält 5kh
bededt, kein Wort über dö Anforderungsprcfil.

dest. ,,In der ersten Stu{e des Verfahreü
lieit die Loderegiemg offen, was sie von
uns im Angebot sehen wil", sagt auch Get-
hard Crappek, cesch?iftsfiihrei ds Tnohr
Samariterbudes. Im Gegensatz zm Ro
ter KJeu zitten der Samariterbund nicht
ms ubedeben. Er wird viehneh mwor-
ben von potaziellen A$ietern aus dem
ln- und Auslmd- Sich in Rahhen eine.
Bietergemeinschaft fiir ein oder mehiere

ausges.hriebene ResiolalLose
zu bewerbeD, ist eioe Möslich
Leit. 'Die haben ein großes Pro
bld hit der Ehgmtlichkeit.
Da kemo sie sich nicht aus", so
Czappek. Irgendwie werden die
Ehtenamtlichm in der Neitd
Stuf e des Ausschreibugsverfah-
rss berücksi.htkt, doch weiß

no.h keinea wie genau, ob auch in der Not-
tälleii!üg ode. nur noch beim neito Teil
des in F$ge stebenden Rettmgsdidsts,
dem qualifizienen Krankenransport.

Fest steht nur, das die Frist ftir die Teil'
nahmeant.äge am 5. Okrober 2009 m 10.00
Uhr odet, das fünf Bieto zur Neiten Pha-
se zugelassen werden und dass das Rote
Kreuz nicht allein sein wird. Neben dem
sroßd dünischen Rettunsskonzern Falck.
do bereits in sieben europäischen L:indd
täti€ ist, wird auch das Münchner Krankm
transport ud Rettmgsdienstmtemehno ;
MKT teihehmo md m den Troler Ret n
tunssdiost riftem- Und was bleibt, ist däs €
srcße Zittem. Alexändrä Kellor I


